
Bezugspreis

Halle vierteljährlich 2,50 beiF maliger Zuſtellung 2,75 durch
z ſt es ausſchl Zuſtellun
gebühr Beſtellungen werden von a

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtli Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaltion Nr 2592 Expedition Nr 176

2 n 2

Nr 143 6Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin empfing am Sonnabend die Präſidenten des
Centralkomitees für Lungenheikſtätten Geheimrüthe

ränkel Berlin und Ziemßen München den Generalſekretär
berſtabsarzt Pann witz ſowie elf Haupwertreter der deutſchen

Heilſtättenbewegung in Andienz die eine Stunde danerte und
gab in ſehr eingehenden Geſprächen namentlich auch mit Profeſſor

ſemßen München ihrer lebhafteſten Theilnahme für die Heil
kättenbewegung Ausdruck

Die Köln Ztg ſchreibt Gegenüber den mmer wieder
namentlich in Berliner Blättern auftauchenden Nachrichten daß
der rn erſt im Herbſt d J die Univerſität Bonn
beziehen werde können wir feſtſtellen daß er ſchon mit Be

inn des bevorſtehenden Sommerſemeſters ſeine Studienkn Bonn beginuen wird Jn der Villa an der Koblenzerſtraße

die der Kaiſer gekauft hat regen ſich fleißige Hände Tag und
Nacht um ſie aäuszugeſtalten Die Vorleſungen die der Kron
prinz hören wird ſind bereits feſtgeſtellt Sein Hauptſtudium
wird Jurisprudenz ſein aber auch biſtoriſche litterarhiſtorlſche
naturwiſſenſchaftliche Phyſik und Chemie und ſprachliche Frau

Vorleſungen wird er hören Jn alle Gebiete der
iſſenſchaften ſoll er einen Einblick gewinnen z und zwar werden

ihm nicht nur Prlivatiſſima gehalten werden auch in der
Unlverſität ſelbſt wird er wie jeder andere Student private
und öffentliche Vorleſungen beſuchen

Die Meldung vom Selbſtmorde des Minlſterpräſidenten
Generals Freiherrn Schott v Schottemnſtein beruht nach
Mittheilung aus Stuttgart auf Erfindung

Zur Kaiſerklage
Der Hann Conr ein felbſt in den Augen der Scharfmacher

nicht unangenehmes nationalliberales Blatt betont in einem
Artikel der den Ausſpruch des Kaiſers ebenfalls als recht herb
bezeichnet an Schluſſe u a folgendes

Das bedenklichſte Moment in der Richtung die unſere Zelt
beherrſcht iſt das Ueberwiegen der materlkellen das Zurück
treten der idealen Jntereſſen Sp ziell die Kirche hat es nicht
verſtanden die große Anfgabe die ihr in unſerem Kulturleben
guch heute noch obliegt zu erfüllen ſie hat die Fühlung mit
den Gebildeten wie mit den weniger Gebfildeten verkoren weil
ſie ſich in ſtarrer Beſchränktheit heute mehr als je zuvor
darauf verſteiſte den Geiſt der neuen Zeit in die alten
Schlänche zu preſſen

Weiter fährt das Vlatt dann fort
Die rückſichtsloſe und agktatorkſche Art der Verfolgung von

Soönterintereſſen iſt allerdings der Hauptgrund für die un
erfreuliche und bedenkliche Geſtaltung unſerer politiſchen Ver
hältniſſe aber die Regierung ſelbſt iſt hlerbei nicht frei von
Schuld da ſie dieſer bedanerlichen Wendung nicht nur nicht
überall entgegengetreten iſt ſondern gewiſſe Richtungen direkt
und durch ihre Organe unterſtützt hat Die Regierung iſt
dadurch in unzuläſſiger Weiſe in den Streit der Parteien
herabgeſtiegen und ſie kann ſich deshalb auch nicht
beklagen wenn die ſcharfen Waffen die im Kampfe
der Partelen leider üblich ſind ſich auch gegen ſie
ſelbſt richten Je mehr die höchſten Autoritäten in den Streit
der Partelen eingreifen deſto mehr ſetzen ſie ſich auch Kritiken
und arten aus Jede Form der letzteren die eine Verletzung der ſchuldigen Achtung enthält iſt ſelbſtverſtändlich ſtreng
zu rügen Aber es iſt keine erſchöpfende Würdigung des ein
getretenen Wandels möglich wenn man nicht allen Gründen die
ihn herbeigeführt haben nachgeht Die peinliche Zurückhaltung
die ſich Kaiſer Wilhelm I in politiſcher Beziehung der
Oeffentlichkeit gegenüber auferlegte war zum Theil wohl in
ſeinem Alter und ſeinem Natürell begründet zum anderen
Theil aber war ſie ein Ausfluß weiſer Selbſtzucht und
politiſcher Erfahrung Gerade die Publikationen der
jüngſten Zeit haben gezeigt daß er darum einen nicht
weniger maßgebenden und einſchneidenden Einfluß auf den
Gang der Regierung ausübte Aber er war beleiwalgen Fehlſchlägen davor geſchützt daß ſich Kritik
oder gar Mißſtimmung gegen ihn perfſönllch richtete Die
konſtitutlonellen Theorien ſind keineswegs wie man es von
regktionärer Selte gern darſtellt eine Erfindung die Macht
und das Anſehen der Krone zu ſchmälern ihre ſtrikte
Beobachtung iſt vielmehr in unſerer Zeit das einzige Mittel
die Krone hoch über dem politiſchen Tagesſtreite zu halten
und ſie vor Schaden zu bewahren Aber ſie ſind im weſent
lichen doch nur eine Form und es wird einem bedeutenden
Monarchen immer möglich ſein ſie ſo mit ſeinem Geiſte und
ſeinem Willen zu erfüllen daß er eine ernſthafte Erſchwerung
gedeihlicher Wirkſamkelt darin nicht ſehen wüird

Politiſches

Anläßlich der Beſprechung der kaiderlichen Antwort
an das Präſidium des Abgeordnetenhauſes in dieſem
ſelbſt ſei angeſichts der Thatſache daß die Verwahrung des
Abgeordneten Richter von mehreren Parteien für unberechtigt
erklärt wurde noch folgende Betrachtung mitgetheilt

Unter Umſtänden kann eine Aeußerung die der Präſident des
Abgeordnetenhauſes verbreitet den Anſchauungen und Ab
ſichten der verantwortlichen Rathgeber der Krone zuwiderlaufen
dieſe dürften ſich über Eingriffe unverantwortlicher Mittels
männer beſchweren wenn die Mitglieder des Präſidiums ſich
befugt Kuh Träger königlicher Botſchaften deren
Form ſie ſelbſt feſtſtellen und ſie allein verantworten
ſeln zu dürfen Die Vehauptung daß derglelchen bisher nicht
vorgekommen ſei iſt nicht widerlegt worden Wir können
ein Beiſpiel anführen das zu Gunſten der Auffaſſung des
Abgeordneten Richter ſpricht Jm Jahre 1866 nach
Königgrätz war Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr

Forckenbeck Die Regierung wollte den langwierigen
erfaſſungsſtreit begraben und brachte die Jndem

nitäts vorlage ein Das Abgeordnetenhaus beſchloß eine
Adreſſe an die Krone zu richten und dieſe Adreſſe wurde am
25 Angnn überreicht Sprecher der Abordnung war Forcken
beck er König nahm die Adreſſe in Gegenwart eines
Adjutanten entgegen und antwortete in freier Rede Nach
em er ſelnen Dank ausgeſprochen hakte fuhr er fort
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arme etwas ausgeſprochen worden was ich und meine
regierung ſtets im Auge gehabt haben Es iſt meine Pflicht
eweſen zu einer Zelt wo kein Etatsgeſetz zuſtande ge
ommen ſo einzutreten wie ich es gethan So mußte ich

handeln und werde immer ſo handeln wenn ſich
ähnliche Zuſtände wiederholen follten Präſident
v Forckenbeck ſehzte ſich inſolge dieſer politiſchen Kundgebung J
deren Tragweite offenbar war auch wenn der König ſchließ
lich lächelnd hinzugefügt hatte Aber meine Herren es
wird nicht wieder vorkommen, erſtlichzmit dein Miniſter
präſidenten Grafen Bismarck und zweilens mit der Adreß
deputatlon in Verblndung Er war der Meinung daß er
die Worte des Königs nur wenn der Miniſterpräſident die
ſtaatsrechtliche Verantwortung übernehme der Kammer über
mitteln dürfe Derſelben Anſicht war der Miniſter
präſident ſelber Es wurde ein Miniſterrath ab
gehalten und unter dem Vorſitz des Grafen Bismarck beſchloſſen
mit der Thronrede und der Ueberreichung der Adreſſe ſeien
die Staätsakten geſchloſſen die frele Rede des Königs ſei kein
Regkerüngsakt und das Miniſterium dafür nicht verantwortlich
folglich ſei der Standpunkt des Präſidenten v Forckenbeck auf
den ſich auch die Adreßdeputation einmüthig ſtellte zu billigen
und die Mittheilung an das Abgeordnetenhaus
zu unt erlaſſen Entweder iſt alſo auch die Rede des
Kaiſers vom 22 März 1901 ein Reglerungsakt und dann hätte
ihr Wortlaut unter Verantwortlichkeit eines Miniſters dem
Hauſe übermittelt werden müſſen oder ſie iſt kein Regierungs
akt und dann durfte ihr Juhalt nicht der Volksvertretung
mitgetheilt werden Das Verfahren des Präſidenten v Kröcher
iſt ſtaatsrechtlich ebenſo wie der Jnhalt ſeiner Anſprache ſachlich
anfechtbar und in belden Richinngen iſt der nachdrückliche
Proteſt des Abgeordneten Richter vollkommen begründet

Durch den jüngſten Linsſpruch des Kaiſers und ſeine Er
örternung im Abgeordnetenhaufe iſt anch die Perſon des
Attenkäters wieder mehr als in den letzten Tagen in den

Vordergründ des Intereſſes gerückt worden Aus Bremen
weiß man jetzt über ihn zu melden Die Unterſuchung gegen
den Attentäter Weiland iſt abgeſchlofſen Ueber das Er
gebuiß verlautet nichts Neues Weiland wurde ins
rn tere zur pſychiatriſchen Unterſuchung ge

racht
Von einer Begutachtung des Zolltariſs durch die

Handelskammern ſoll offiziöſer Miltheilung zufolge aus dem
Grunde Abſtand genommen werden weil dieſe im Handelslage
der Handelstäg aber wiederum im Wirthſchaftlichen Ausſchuß
verkreten fei und der Wirthſchaftliche Ausſchuß ſeiner Zeit bet
der Aufftellung des Entwurfs ſchon mitgewirkt habe Die
Görlitzer Handelskammer hat gegen dleſe BVeiſeiteſchiebung
der Handelsvertretungen in einer für die geſammten Handels
intereſſen ſo wichtigen Frage eine Eingabe an den Handels
miniſter gerichtet worin es zum Schluß heißt Wir halten
uns für berechtigt dieſe Zeitungsnachricht einſtweilen auzu
zweifeln Denn wenn dies wirklich die Meinung der König
lichen Staatsregierung wäre ſo würde dieſe Anffaſſung von der
Aufgabe und Bedeutung der Handelskawmern angeſichts einer
der wichtigſten und ſchwerwiegendſten Fragen des öffentlichen
Lebens im Widerſpruch ſtehen zu den Rechten und Pflichten die
den Handelskammern durch das Handelskammergeſetz zuerkannt
worden ſind Auch würde ſie im Widerſpruch ſtehen zu der
Praxis die die Königliche Staatsregierung ſeit Jahren den
Handelskammern gegenüber auch in ſolchen Fragen befolgt hat
die an Wichtigkeit mit der Feſtſetzung des Zolltarifs nicht zu
vergleichen ſind Ew Excellenz haben noch kürzlich bei den
Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe die wohlwollende Zu
ſicherung ertheilt daß die Handelskammern in einer anderen
für ſie weſentlichen Frage nämlich der Feſtſetzung des Begriffs
Handwerk gegenüber den Anſprüchen der Zwangs Jnnungen
gehört werden ſollen Dieſe Stellungnahme Ew Excellenz be
rechtigt uns um ſo mehr zu dem Vertrauen daß wir vor einer
Entſcheidung die noch weit wichtiger iſt als jene Frage eben
falls Gelegenheit erhalten werden unſere Pflichten gegenüber
unſeren Wählern zu erfüllen Wir können deshalb nicht glauben
daß jene Zeitungsmeldung einen wirklichen und unabänderlichen
Beſchluß der Königlichen Staatsregierung wiedergiebt und
bitten Ew Excellenz ganz gehorfamſt um gefälligen Beſcheld ob
der Entwurf zum Zolltarif den preußiſchen Handelskammern zur
Begutachtung zugeſtellt werden wird

Volkswirthſchaftliches

Eine ansführllche Bearbeitung der Ernteſtatiſtik des
Reichs für das Jahr 1900 iſt jetzt vom Kaiſerlichen Stakiſtiſchen
Amt in ſeinen Vierteljahresheften 1901 veröffentlicht worden
nachdem die Hauptergebniſſe der Ernte im Reichsanzeiger
bereits am 27 Dezember 1900 mitgetheilt worden ſind

Die Anzahl der Berichterſtatter für Saatenſtand und Ernte
betrug im Jahre 1900 7451 Es wurden im Deutſchen Reich
geerntet Tonnen 1000 kg

Welzen und

Roggen pelz t
im Winter u Winter u GerſieJahr Sommer Sommer Sommer Hafer Kartoffeln

1900 8,550,659 4,307,512 3,002,182 7,091,930 40,585 317
1899 8,675,792 4,323,542 2,983,876 6,882,687 38,486,202
1898 9,032,175 4,121,761 2,829,112 6,754 120 36,720,609
1897 8,170,5113,725,755 2,564,439 5,718,644 33,776,060
1896 8,534,037 3,845,167 2,727,105 5,969,465 32,329,046
1895 7,724,902 2,642,580 2,793 974 6,244 473 37,786,006
1894 8,348,038 3,875,991 2,849,118 6,580,100 33,608,894
1893 8,941,914 3,932,528 2,859,722 4 180,457 46,724,886
Eine Berechnung der im Deutſchen Reich an Gektrelde und

Kartoffeln verfügbaren Mengen unter Berückſ Zgna der Ernte
der Ausſaat und der Ein und Ausfuhr und nunter
Umrechnung der ein und ausgeführten Mehlmengen auf Getreide ergiebt für das Erutejeht 1 Jull 1899 30 Juni 10900
daß für menſchliche und thieriſche Ernährung und gewerbliche
Zwecke zur Verſügung ſtanden auf den Kopf der Bevölkerung
an Roggen 144,6 Welzen 82,3 Spelz 7,5 Gerſte 69,5 Hafer
116,9 un Kartoffeln 581,1 Kg

Wenn die UÜdreſſe der Jndemnität erwähnt die die Staals
realerung von der Landesvertreiung verlängt ſo iſt in dieſer

Die Petitionskommlſſion des Reichstags hat ein Geſuch um
Erlaß eines Geſetzes üder den Verkehr mir Honig
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1901
dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen Aus dem inzwiſchenerſchienenen ſchriftlichen Berſcht der Kommiſſion geht berwor
der Reichskanzler unter dem 16 Juli v J wiederholt net
genommen hat in einem Rundſchreiben an die Reglerungen unter
Uebermittlung einer Denkſchrift des Reichsgeſunddeltsamts über
die Honigfrage auf die Schutzbedürftigkeit der deutſchen

mker hinzuwelſen und das zu ſtellen die mit dem
Voſlzuge des Nahrungsmittelgeſetzes betrauten Bebörden behufs
ſchärferer Ueberwachung des Honighandels mit Weiſung zu ver
ſehen Insbeſondere iſt in dem Nundſchreiben empföhlen gegen
über denjenigen Honigſorten und honigähnlichen Zuderektüngen
welche unter fremdklingenden Namen oder fonſt zu Täuſchungen
eicht Anlaß gebenden Bezeichnungen in den Verkehr gebracht

werden erhöhte Wachfamkeit zu üben und zu verſuchen die
Schwierigkeiten welchen die Feſtſtellung von Hönlgverfällchüngen
auf chemiſcheim Wege oft begegnet dadurch zu überwinden daß
entſprechend Vorſchlägen aus Jmkerkreiſen zur Nachweiſung von
folchen Verfälſchungen nicht ausſchließlich Nahrungsmitteichemiker
ſondern auch ſolche durch praktiſche Erfahrungen und Zuverläſſig
keit ſich auszeichnende Sachverſtändige zu Hilfe genommen werden
die durch die Geruchs und Zungenprobe reinen Naturhonig
von verfälſchten und nachgemachten Erzengniſſen zu unterſcheiden
verſtehen
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Purlamentariſches

Der Kangl kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
iſt die Denkſchrift über Frachtvergleichungen für1 Getrelde Brotfrucht 2 Kartoffelfabrikate 8 s des
Spezialtariſs II 4 Grubenholz und Kartoffeln 5 Eiſen und
Stahl des Spezialtarifs II 6 Schiffsbaueiſen 7 Düngemittel
des Spezialtarifs III 8 Chomasmehle 9 Rohe Kaliſalze10 Kalk zum Düngen und Staubkalk Kalkaſche zum Düngen
ſowie 11 Steinkohlen zugegangen Dieſe Vergleichüngen werden
angeſtellt nach drei Geſichtspunkten 1 Ununterbrochener Vahn
weg 2 Benutzung des Seewegs 8 Benutzung der Binnen
waſſerſtraßen Die Frachten werden für 1 Tonne in Mark be
rechnet und die Empfangsſtakionen mit den Verſandtſtationen in
Beziehungen gebracht Jn den drei erſten Tabellen werden als
Empfangeéſtationen bezeichnet Dortmund Münſter t Köln
Elberfeld Altona als Verfſändlſtationen i ernrs Goldap
Allenſtein Diſch Eylan Konitz Schivelbein Arnswalde Bentſchen
Poſen Gueſen Liſſa i P Jn der vierten Tabelle Grüben
holz und Kartoffeln werden als Empfangsſtationen Dortunnd
Münſter i W und Gelſenkirchen genannt und dieſelben Ver
ſandtſtatlonen beibehalten Die fünfte Tabelle Eiſen und
Stahl des Spezialtarifs 1I1 enthält die Verſandt
ſtatkonen Dortnund Könlgshütte k Oberſchl Bochum
Effen a während die Empfangsſtationen wie in den früheren
Tabellen bleiben Jn der fechſten Tabelle Schifföbanetf en
ſtehen als Verſandtſtationen Dorktmund Bochum er a
Duisburg Oberhauſen Hörde Königshütte als Empfangs
ſtationen die Werften an Seehafenſtationen Stettin Neufahr
waſſer Königsberg i die binnen ländiſchen Werften Magde
burg Aken Roßkau Anhalt Brandenburg Tegel Jn der
ſiebenten Tabelle Düngemlittel des Spezialtartfs III iſt die
20prozentige Ermäßigung des Ausnahmetarifs für Düngemittel
berückſichtigt worden Als Verſandtſtationen figuriren Köln
Grevenbrück Kalk Münſter i W und Schalke die Empfangs
ſtationen ſind wie in den erſten fünf Tabellen geblieben Jn
der achten Tabelle Thomasmehl ſtehen als Verſandtſtationen
Dortmund Ruhrort Bochum Oberhaufen die Empfangsſtatlonen
ſind wie vorher Jn der neunten Tabelle rohe Kaliſalze Kali
düngeſalze und kalzinirter gemahlener Kieſerit ſtehen als Em
pfangsſtationen Salzdetfurt Staßfurt die Verſandt
ſtationen ſind ebenſo wie in vorhergehender Tabelle Die zehnte
Tabelle Kalk zum Düngen und Staubkalk zum Düngen ſind
die Verſandtſtationen Neubeckum Gogolin Weisburg Rüders
dorf die Empfangsſtatlonen ſind geblieben Jn der eliten
Tabelle Steinkohlen gelten als Verſandtſtationen Gelſenkirchen
Königin Luiſe Grube Dortmund die Empfangséſtationen ſind
dieſelben wie vorher

w Jn unterrichteten Kreiſen wird angenommen daß im
Herrenhauſe bei ſeinem ernenten Zuſammentritt eine
offizielle Kundgebung vorbereitet worden iſt um zum
Bremer Anſchlage auf den Kaiſer das Beileid des Hauſes auß
zuſprechen

Die Kandidatenfrage für das durch das Ableben
Stumm s erledigte Reichstagsmandat im Wahlkreis Ott
weiler St Wendel ſcheint zu Reibungen Zwiſchen den
Konſervativen Natkonalliberalen und dem Bund der Landwirthe
zu führen Während nach einer Meldung der Köln Ztg eine
Verſammlung der Vorſtände der Nationalliberalen und desBundes der Lendwirtke in Fiſchbach die Aufſtellung des national

liberalen Landtagsabgeordneten Pfarrers Hackenberg in Ans
ſicht genommen haben foll hat nach dem Organ des Bundes der
Landwirthe eine Wahlverſammlung der Nationalliberalen und
des Bundes der Landwirthe in Oberſtein den Geh Bergrath
Hilger aus Saarbrücken als Reichstagskandidaten für Ott
weiler St Wendel Meiſenheim aufgeſtellt falls er den Brief
Stumm s vom 31 März 1898 an den Bund der Landwirthe als
Richtſchnur anerkennt Können die Konſervativen National
liberalen und der Bund der Landwirthe ſich über eine gemein
ſame Kandidatur nicht verſtändigen ſo dürfte das Mandat in
die Hände des Centrums übergehen das ſchon bei der letzten
Hauptwahl im erſten Wahlgange mehr Stimmen erhlelt als
Frhr v Stumm

Sozialpolitiſches
Der Centralvorſtand des Verbandes deutſcher Bäcker

Germania hatte eine Andienz beim Reichskanzler Grafen
Bülow nachgeſucht um mündlich die Bedenken der Bäcker
meiſter gegen die geplante Verordnung über die Kpv iene in den
Väckereſen zum Ausdruck zu bringen Vom Relſchskauzleramt
iſt jetzt dein Vorſtande die Mittheilung zugegangen daß der
Kanzler es ablehnt die Deputation zu re
Der Vorſtand hat daraufhin beſchloſſen die in dieſer Sache aus
gearbeitete Petition dem Bundesrathe ſowie den Fraktions
vorſtänden des Reichstages zu äbermilteln

Heer und Flotte
S M S Hanſa Kommandant Fregatten Kapilän

Paſchen iſt mit dem zweiten Admiral des Krenzergeſchwaders
Contreadmiral Kirchhoff an Bord am 23 März von Taku
nach Shanbaikwan und Chinwantau in See gegangen
und beabſichtigt von letzterem Hrie ans am 76 März wieder
nach Takn zurückzukehren S M S Weißenburg Kom



begeben und das wird daun den

Leavy Brown r lö

ndant Kapitän zur See Hofſmeler iſt am 23 März inW fung Vpgeire en Das Lazaretbſchiff Gera Cbefarzt
Marine Oberſtabsarzt Dr Arendt iſt am 23 März in Shanghai

eingetroffen glel gowedobe n vDicht am eler Torpedohafen rannte geſtern daTor kyrvot 8 87 eine Dampfpinaſſe vom Schulſchiff
Charlotte an Die 7 u ging unter und es ertranken ein

Matroſe und ein Heizer beide vom Schuſſchiff Charloite

Kleine Nachrichten
Der Deutſche Anwaltstag findet am 6 und 7 Sept

in Berlin ſtatt Unter den Referenten befinden ſich Juſtizrath
Dr Langbein und Geh Juſtizrath Mecke Leipzig

Ausland
Die Wirren in China

Dle japaniſchen Eiferſüchteleten We gialeh 9
Koreas ſcheinen abzuflauen Wenſgſtens welß d imes
ans Tokio vom 28 d M zu melden Die Gerüchte von einer
rehräh Flottendemonſtration in den koreaniſchen Gewäſſern
nd völlig unbegründet die Beziehungen zwiſchen Rußland und

r ſind normal
er ruſſiſch engliſche Zwiſchenfall in Tientſin zeitigt

immer noch Nachwehen So wurden am Sonntag abend bei
einer Schlägerei unter Soldaten verſchiedener
Natlonaſlität zwei Leute der WalesFüſillere und ein Mann

ViktorlaKontingents die in der Rusübnng von Pollzei
dienſten begriffen waren mit der blanken Waffe angegriffen
und niedergem acht Der Tlentſiner Korreſpondent
der Daily Expreß fährt fort die deutſchen Truppen

u verleumden er behauptet zwel britiſche Offiziere
le ſogar Freunde Kaſſer Wilhelm s ſelen wären von

deutſchen Soldaten gröblich infultirt worden Der Grund
der antibritiſchen Stimmung bei den anderen Kontingenten
ſei darin zu ſuchen daß den ausländiſchen Soldaten der Weg
durch das britiſche Quartier der allein zu den Wein und
anderen Vergnügungslokalen führt verboten wurde Derartige
Meldungen ſind mit Vorſicht auſfzunehmen um ſo mehr als die
im erſten Satze dieſer Mittheilung behauptete Dis ciplinloſigkeit
deutſcher Soldaten anderen Berichten namentlich auch den Äns
wrüchen fremdländiſcher Offiziere widerſpricht

OeſterreichUngarn
Der Polenkkub und das katholiſche Centrum haben

vereinbart in Zukunft bei der Verleſung alldeutſcher gegen
die Klerikalen gerichteter Jnterpellationen den Sützungs
ſaal zu verlaſſen und auf dieſe Weiſe zu demonſtriren
Beide Parteien wenden ſich noch an die Chriſtlſch Sozialen und
die Großgrundbeſitzer um ſie zum Anſchluſſe an ihr Vorgehen
zu bewegen Die Tſchechen haben grundlätzlich ihre Zuſtim
mung hierzu verweigert

Frankreich
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung des

VPereinsgeſetzes bei Artikel 14 fort Bourgeols wendete ſich
lebhaft gegen den Unterricht der Kongreganiſten der auf
einen Angriff auf die bürgerlichen Partelen hinanslanſe Er
verlus eine Anzahl Schnulaufgaben welche den Zöglingen der
Brüder der chriſtlichen Schulen ertheilt worden ſind und

welche einerſelts die Jnquiſition verherrlichten andererſeits die
Frelbelt des Gewiſſens verurtheilten und den einen Theil
der Bürger gegen den anderen aufrelzten Bourgeois ſchloß
ſeine Rede mit den Worten Was wollen Sie daß die ſo er
zogenen Kinder ſpäter denken Sle werden ſich auf die Straße

Bürgerkrieg bedeuten
Weifall Mehrere Deputirte forderten daß die Rede
Borgeols öffentlich angeſchlogen werde Der öffent
Uche Anſchlag wird mit 293 gegen 220 Stimmen von der
Kammer beſchloſſen Hier Jor Unterrichtsminiſter Leygues
das Wort er bielt in ſeiner diede das Recht des Staales in
Sachen des Unterrichts aufrecht Uebrigens würden ja auch die

ehmigten Kongregationen nicht von dem Rechte ausgeſchloſſen
in Unterricht zu erthellen Der Zweck derjenigen ſagte der

Minlſter welche den Artikel 14 bekämpfen iſt die Zerſtörung
der Univerſität Der Redner ſchloß mit der Blite an die
Kammer den Kongregationen nicht zuzugeſtehen was die
Monarchle ihnen verweigert habe Langanhaltender Beifall

Jn Marſeille hat ſich am Montag kein Zwiſchenfall von
Bedeutung ereignet Die Zahl der im Ausſiand befindlichen
Maſchinenarbeiter beträgt 1200 Einige Straßenbahnwagen
verkehren noch Die Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ſind Wo r in die Augen fallend An den Quais
arbelten etwa 1300 Mann obwohl Ausſländige die an dem
Qual de la Joliette Aufſtellung genommen hatten eine gewiſſe

ab Arbeilswilliger an dem Betreten der Docks verhindert
aben
Jn MoncegulesMines haben mehrere hundert Arbeiter

vom Syndikat Nr 2 geſtern vormittag unter dem Schutze von
Gendarwen und Soldaten die Arbeit wiederaufgenommen Ein
Zwiſchenfall iſt dabel nicht vorgekommen

Belgien
Dem Brüſſeler Petit Bleu zufolge wird die Frage bezüglich

der Wiederübernahme des Kongoſtagts ſeitens
Belglens die den Kammern nach Oſtern unterbreitet werden
ſoll folgende Löſung finden Die Regiernng werde vorſchlagen
den Kongoſtagt ſofort wieder zu übernehmen und zwar
als belgiſche Kronkolonie die vom König ohne direktes Ein
greifen des Parlaments verwaltet wird

Am Sonnabend gab König Leopold im Brüſſeler Schloſſe ein
großes Galadiner zu Ehren der außerordentlichen engliſchen
Beſandtſchaft die zur Notifizirung der Throndeſteigung
König Eduard s nach Brüſſel gekommen iſt

Grofſ britannien und Jrland
e Unterhauſe erklärte Chamberlain geſtern auf eine

Anfrage die Friedensunterhand lungen mit den ſüd
afrikaniſchen Republiken ſeien geſchloſſen Die Regie
rung bleibe ganz und gar bei den von ihr berells mitgetheilten
Anſichten und habe nicht die Abſicht die Unterhandlungen
wieder zu eröffuen

Aſbmead Bartlett fragte an ob die ruſſiſche Regierung der
chineſiſchen erung das zwiſchen dem ruſſiſchen und
chineſiſchen Vertreter in VPort Arthur abgeſchloſſene Abkommen
in etwas abgeänderter Form unterbreitet habe und ob Rußland
ſich von dem ſogenannten europäiſchen Konzert zurückgezogen
habe Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Cranborne er
widerle ſovlel die Regierung wiſſe werde über die Einzel
beſtimmungen des Abkommens noch welterberathen Er ſei
nicht imſtande über den Gegenſtand irgendwelche poſitive Mit

z zu machen Die ruſſiſche Regierung habe der engliſchen
eglerung mitgetheilt daß ſie nicht beabſichtige auf das Zu

lammengehen mit den übrigen Mächten zu verzichten
O Kelly fragte an ob die deutſche Regierune die Anſicht der

britiſchen Regierung theile daß das deutſch engliſche Abkommen
ebenſo auf die Mandſchurei wie auf das eigentliche

China beziehe Cranborne antwortete die Reglerung wiſſe
über dieſen Gegenſtand nicht mehr als das was das Publikum

da et ab Schabeß
er Erſte Lord des Schatzes Balfour ſchlug vor das

Haus ſolle ſich am 2 April vertagen und am 18 April wieder
zulammentreten An dieſem Tage werde dem Haule das Budget
vorgelegt werden Der Umetſſaatsſekretär des Anuswärtigen

ronborne hellte mit es ſei eine Schwierigkeit entſtanden bin
chtlich der Stellung des Generglzolldirektors in Koreg Mac

ne aber jeht noch nichts Näheres

darüber ſagen
züglich der ruſſiſchen Konzeſſion

n S nnegrng einer Anfrage Dilke s be
n Tlentſin gab dann Cran

borne ähnliche Erklärungen ab wie Marquis of Lansdowne im
Oberhanſe in der Sitzung vom 21 März

Dem Daily Chronicle zufolge iſt Lord Salisbury un
päßlicht JtalienDer New York Herald veröffentlicht ein Jnterview mit
dem italieniſchen Miniſterpräſidenden an ardelli in dem ſich
dieſer über ſeine r zum Dreibund ansgeſprochen

at Jlalien ſagte er werde die Verpflichtungen dle der beſtehendeDrelbund auferlegt halten Was aber die Zukunft anlange
werde Jtalien erſt nach reiflicher Ueberlegung
Verbindlichkeiten eingehen Das Jntereſſe des
Landes müſſe allen anderen Erwägungen vorangehen Das
Miniſterium werde ſich nicht blos mit den Bündniß
verträgen ſondern auch mit den Handels verträgen zu
befaſſen haben denn man müſſe wiſſen welchen Einfluß die

an delsbeziehungen auf die politiſchen Beziehnngen ausüben
können Die poliliſchen Bündnißverträge Jtallens gehen vor
den Handelsverträgen zu Ende Wir werden lange voraus
wiſſen woran wir uns bezüglich des einen oder anderen zu
halten haben Jedenfalls werden dle Verträge wenn ihre

Erneuerung ſtattfinden ſollte durchaus keinen anderen Zweck als
die Erhaltung des Friedens haben Man wird ihnen den Ver
dacht einer Animoſität gegen Frankreich nehwen der ihnen
wiederholt zugeſprochen wird Es iſt unſer aller Pflicht in
dieſem Sinne zu arbelten denn Frankreich und Jtalten
müſſen in jedem Falle Freunde bleiben Am
Schluß gab Zanardelli nochmals mit ſehr lebhaften Worten ſeiner
Sympaihie für r Ausdruck und ſprach ſeine Ueber
Zur ans daß die Tonboner Begegnnung ein nenes Unter
pfand der Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen bilden
werde Das iſt deutlich genug Jtalien wird alſo künſtig ſich
nicht Deutſchland ſondern Frankreich anſchließen Das iſt die
Meinung des Herrn Zanardelli und was mehr beſagen will
ſicherlich auch die des Königs Es iſt gut vorher zu wiſſen daß
Jtalien das längſt kein ernſthaft mehr in Betracht kommendes
Mitglied des Dreibundes war dieſem Bunde künftig auch
offiziell nicht mehr angehören wird

Jn Neapel fand am Montag zwiſchen dem Hafenkapitän dem
Handelskammer Ptäſidenten und den Führern der ſtreikenden

Auslader und Hafenarbeiter eine Unterredung in der Präfektur
ſtatt Der Präſekt machte verſchiedene Vorſchläge zur Ein
ſtellung des Ausſtandes Verſammlungen beider Parteien werden
heute vormittag über dieſe Vorſchläge berathen

Türkei
Die Spannung zwiſchen der Türkei und Bulgarien ulmmit

zu Die neueſte Note fordert von der Regierung in Sofia
energiſch die ſofortige Anftöſung jener macedoniſchen Komitees
welche die Bildung von Banden an der türkiſchen Grenze fort
ſetzen Die bulgariſche Regierung kann dieſer Forderung nicht
nachkommen es ſei denn ſie wolle den Bürgerkrleg riskiren
Wir meldeten bereits daß die Macedonier ſich einfach weigern
ihre Waffen abzuliefern Die Situation verſchärſt ſich fomit
von Tag zu Tag

Beſſere Beziehungen greifen augenſcheinllch We der Türkei
und Griechenland Platz Der türkiſche Miniſterrath ſprach ſich
am Prieg zu Gunſten der Aufhebung des Differential
tarifs der gegen Griechenland in Anwendung ſteht aus Der
griechiſche Geſandte Manrocordato hatte am Donnerstag in
dieſer Angelegenheit mit dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik
Paſcha eine längere Unterredung Das kaiſerliche Jrade durch
das die Aufhebung des Differentialtarifs ſanktionirt werden ſoll
wird in Kürze erwartet

Braſilien
Jn Brafüllien ſcheint ſich eine monarchiſtiſche Revolution

verzubereiten Wie eine offizielle Depeſche aus Rio de
Janeiro berichtet bat die Regierung Kenntniß erlangt daß
der Kontreadmiral Cuſtodio de Mello fortgeſetzte Verſuche
machte die Marine aufzuwiegeln Obgleich ihm dies
nicht gelang iſt da dies Verhalten zu Gerüchten
Anlaß gab deren Gegenſtand WMello war ſeine Verhaftung
als Disziplinarmaßnahme für nöthig erachtet worden Es
herrſcht angeblich die vollkommenſte Ruhe
Regierung aber ſehr beſorgt zu ſein Nach einem Telegramm
des New York Herald aus Rio de Janeiro ſind dort nämlich
ganz außterordentliche Vorfichtsmaßregeln zurVerhinderung eines Aufſtandes getroffen worden Alle Be
ſorgniſſe konzeutriren ſich auf die Marine Die Kriegsſchiffe
werden ſtreng überwacht da man glaubt daß man ſich auf die
Offiziere nicht ganz verlaſſen kann Ueber die Einzelheiten der
Verſchwörung wird bekannt daß beabſichtigt war durch Er
mordung des Präſidenten das Signal zum Ausbruch
der Revolution zu geben Während der allgemeinen Aufregung
wollten die Monarchiſten in Heer und Marine ſich der Stadt
bemächtigen und die Regierungsgebäude beſetzen Die Re

ierungsgewalt ſollte einem Trinmvirat beſtehend aus dem
ldmiral Mello dem Marſchall Cantuaria und dem Anwalt

Lafayette Pereira anvertraut werden Admiral Mello iſt
nach der in der Bucht von Rio liegenden Jlha das Cobras
geſchafft worden da man fürchtet daß ſein Verbleiben in Rio
Unruhen hervorrufen könnte

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 25 März

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
berger als Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtellver
tretender Vorſitzender und Billing als Schriftführer

Nach Eröffnung der Sitzung theilt Herr Geheimrath Ditten
berger mit daß eine Petition wegen eines Weges nach der Gim
ritzer Mühle ſowie eine Einladung zur Geſellenſtücks Ausſtellung
des Jnnungs Ausſchuſſes eingegangen iſt Die Petition wird
einſtweilen zurückgelegt da eine gleiche Pelitlon an den Magiſtrat

gerichtet worden iſt
Die Verſammlung tritt nunmehr in die Tagesordnung ein

und entlaſt et zunächſt folgende Rechnungen
1 Rechnung der Theodor Schmidte Stiftung Kinder

Aſyl für 1898/9 eine Ueberſchreltung in Höhe von 264 67 M
wird nachträglich bewilligt Referent Herr Uber

2 Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung für
1892/1900 eine Ueberſchreitung in Höhe von 228 97 M wird
nachbewilllgt Referent Herr Uber gRechnung der Geſchwiſter e en für1899 eine Ueberſchreitung von 69 13 M wird nachbewilligt
Referent Herr Döhler
4 Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung für 1808/9

Referent Herr Hofmeiſter
5 Hierauf berichtet Herr Grote über die Fluchtlinien

feſtſetzung für die Wittekindſtraße daß von der ehe
maligen Landgemeinde Giebichenſtein eine Fluchtlinienfeſtſetzung

jene Straße nicht vorgenommen war Das Stadibauamt
at deshalb jetzt einen Fluchtlinienplan feſtgelegt nach welchem

die Straße eine Breite von 12 Metern erhalten wird Die
Verſammlung erklärt ſich mit der vom Magiſtrat und der Bau
kommiſſion vorgeſchlagenen Feſtſetzung ohne welteres einver
ſtanden

6 Auch über die Fluchtlinienfeſtſetzung für den
Königsberg reſerirt Herr Grote Für den Königsberg iſt

leichfalls eine Fluchtlinie bis jetzt nicht aelep weshalb dastadtbauamt auch hierfür einen Plan ausgear eitet hat dem
eine Straßenbrelte von 5 Metern zu Grunde et Auch
in dieſem Falle nimmt die en die vom Magiſtrat und
von der Baukommiſſion t Vorſchläge debattelos an

7 Sodonn genehmigt die Verſommlung daß dem Verelnfür Volkswohl für ſelne Pollsküchen Koſſechallen Arbeits

Trotzdem ſcheint die W

nachweisbyreans uſw wie im Vorjahre auch imz u e ung o z r echnn
ewilllat wird egen dleſen Antrag ſprar gger Soz Das Reſerat lag in den odigeh des ger

ung g

8 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft dierſtattung über eine unvermuthete t der Singe
Hauptkaſſe Er kann jedoch keine Erledigung finden da der
Referent nicht anweſend iſt Man geht desbalb zu Puntt

9 Petition des Bürgervereſns Halle Nord wege
Straßenpflaſterungen in Giebicheüſtein über Da
Veſergt erſtaltet Herr Stephan Der Verein führt über die
Handhbabung des Pflaſterungs Paragraphen im Eingemeindungs
verwage Beſchwerde insbeſondere proteſtirt er dagegen daß die
Betr äge von 8290 M für Pflaſterung eines Theilles der Reil
ſtraße und von 1050 M zur Herſtellung des öſilſchen Fußweges
in dex Fallſtraße die eine Unſernehmerſtraße ſei von den s
Mark entnommen werden die nach dem Vertrage alljährlich für
Pflaſtergusbeſſerungen in den ehemallgen Vororten aufzuwenden
ſeien Es wird in der Petſtion der Wunſch ausgeſprochen die
beiden dahlngehenden Weſchlüſſe der Verſammlung aufs ebenund einer Reihe Pflaſterungen näher zu treten die am Shiten

in Vorſchlag gebracht werden Die Baukommiſſion hat nun
feſtgeſtellt daß die Reilſtraße im Anfang des vorigen Jahr
hunderts als Heerſtraße vom Fiskus worden ſei ader
trotz ihres Alters nicht zu den biſtoriſchen Straßen gehöre
el als neue Straße zu betrachten und noch im vorigen Jahre
bälten infolgedeſſen die Beſitzer der Grundſtücke 1 und 2 die zu
AltHalle ch auf eigene Rechnung Fußſtelge anlegen laſſen
müſſen Ebenſo hätte es eigentlich in Giebichenſtein geſchehen
müſfeu Da die P etee der Reilſtraße aber ſpäter
auf die Gemeinde Glebichenſtein übergegangen ſeſ habe man
wohl das Recht den für w bezw Herſtellungen
ausgeworfenen Bekrag von den 35,000 M zu entneömen as
die Falkſtraße anlangt ſo ſei es allerdings richtig daß ſie efne
Unternehmerſtraße ſel doch ſet es nothwendig daß die Koſten
für ihre Herſtellung zunächſt gus der Stadtkaſſe entnommen
werden da eine Verrechnung erſt ſpäter erfolgen könne und eine
einzelne Heranziehung der Adjgzenten nicht angängig ſei DieKommiſſion ſche deshalb vor über dieſe beiden Punkte der
Petitlon zur Tagesordnung überzugehen die Vorſchläge hin
ſichtlich weiterer Pflaſterungen aber dem Magiſtrat als Material
ſür die Aufſtellung des Etats zur Berückſichtſanng zu empfehlen

Es entſpinnt ſich eine längere Debatte die von Herrn
Emmer der im Sinne der Petition ſpricht eröffnet wird
Herr Heiſer verſucht indeſſen die Ausführungen des Redners
z widerlegen und weiſt namentlich darauf hin daß es unrecht
eh immer und immer wieder an der Handhabung des Pflaſte

rungsparagraphen m Eingemeindungs Vertrage herumzumäkeln
Pean berückſichtige garnicht daß die Stadt ſchon vieles gethan
babe wozu ſie gar nicht verpflichtet geweſen wäre und thue fo
als ob die ehemaligen Vororte zu kurz gekommen Wwären
während in Wirklichkeit das Gegentbell der Fall ſei Herr
Krüger erinnert daran daß der Strelt ob die 35,000 Mart
wirklich aufgewandt worden ſeien oder nicht ſchon lange währe
und ſicher kein Ende finden werde ſo lange nicht das Stadtbau
amt eine umfaſſende Auſſtellung von dem gegeben haden werde
was in den Vororten in Bezug auf Pflaſterausbeſſerungen ge
ſchehen ſei Er halte es deshalb ſür angebracht eine Denkſchrift
auszuarbelten in der insbeſondere darüber Rechenſchaft abzu
legen wäre in welcher Weiſe die vertraglichen 35,000 Mark auf

ewandt worden ſeien Der Redner ſtellt einen dahlngehenden
Antrag Als letzter ſpricht Herr Oſt erburg deſſen Aus
laſſungen ſich gegen das Verhalten Alt Halles den Vororten
gegenkiber wenden Er läßt ſich hierbei zu einigen beleidigenden
Wendungen hinreißen und wird deswegen vom Vorſitzenden zur

Ordnung hMan ſchreitet ſchleßlich zur Abſtimmung die zu einer An
nahme der Vorſchläge der Paukommiſſion führt und zwar be
ſchließt die Verſammlung über Punkt 1 und 2 der Peſition zur
Tagesordnung überzugehen und den Reſt der Petition dem
Magiſtrat als Material für die Aufſtellung des Etats zu über
weiſen Der Antrag Krüger auf Herausgabe einer Denkſchrift

wird abgelehnt r10 Hlerauf erklärl ſich die Verſammlung mit der vom Magiſtrat
beantragten Welterbermiethung eines Ladens im

agegebäude an den Kaufmann Herrn Wilhelm Münſter
einverſtanden Herr Münſter hat den Laden bereits einige
Jahre inne und ſoll ihn nim auch bis zum 30 September 1904
behalten und zwar zu dem bisherigen Miethspreiſe von 900 M
jährlich und unter den übrigen bisherigen Bedingungen
Referent Herr Aßmann

11 Eine umfangreiche Debatte entſpinnt ſich ſodann noch über
den 27 des Magiſtrats auf Bildung einer gemiſſchten Verpachtungs Deputation Referent Herr
Dr Keil Bisber ſind wegen ſämmtlicher Verpachtungen in
jedem Einzelfalle Vorlagen an die Verſammlung zur Beſchluß
faſſung gemacht worden Dieſes Verſahren hat aber nachdem
namentlich die kleineren Pachtobielte im Laufe der Zeit weſent
lich zugenommen haben den Geſchäftsgang häufig erſchwert und
auch die ohnehin ſchon große Arbeitslaſt der Verſammlung viel
fach in unerfreulicher Weiſe vermehrt Nachdem nun ferner
infolge der Eingemeindung der Vororte die Verwaltungs
geſchäfte der Stadt in erheblicher Weiſe gewachſen ſind erſcheint
es rathſam auch nach dieſer Richtung eine Entlaſtung der Ver
ſammlung und des Maglſtrats eintreten zu laſſen weshalb der
Magiſtrat die Bildung einer Verpachtungs Deputation in Vor
ſchlag bringt Hierbei wird bemerkt daß auch in anderen
Städten wie z B Berlin Breslan Königsberg Stettin Magde
burg uſw im Intereſſe der Verelnfachung des Geſchäſtsganges
bei Verpachtungsſachen eine Decentraliſation der Verwaltung
eingeführt worden iſt und daß auch in der hieſigen Perwalkung
ja bereits eine Vermiethungs Deputation mit dem Recht der
ſelhſtändigen Beſchlußfaſſung beſteht Der Magiſtrat erſucht aus
dieſen Gründen eine gemiſchte Verpachtungs Deputation mit
dem Rechte der ſelbſtändigen Beſchlußfaſſung bis zum Betrage
von 500 M jährlichen Pachtzins einzuſetzen und ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß ihr 6 Mitglieder 4 Siadiverordnete
und 2 Magiſtratsmitglleder angehöen
Die e rn hat ſich völlig auf den Standpunkt des

Magiſtrats geſtellt und befürwortet deſſen derte wünſcht
aber die J auf 400 Mark feſthaben Gleichzeltlg beantragt ſie die Befugniß der Ver
miethungs Deputatlion die bisher nur über Gegenſtände
bis zu 300 M ſelbſtändig Beſchluß faſſen konnte bis zur glelchen
Grenze zu erweitern Jn die Debatte greifen ein die
Herren Roth und Krüger als Gegner der Vorlage ind
die Herren Grote Dittenbexger Keil Schmidt und
Bürgermeiſter v u Herr Schmidt ſtellt den Zufaßz
antrag in die Geſchäftsordnung der Deputation folgenden
Paragraphen aufzunehmen Bei Stimmengleichhelt
ſind die Vorlagen an die beiden ſtädtiſchen
Kali zur Beſchlußfaffung zu überwel fenJm übrigen konnte die Disküuſſion Anſpruch auf all
gemeines Intereſſe nicht machen bemerkenswerth erſcheint
nur eine Aenßerung des Herrn Schmidt daß er vor gemiſchten
Deputationen eigentlich einen Horror beſitze da ihn die E u
fahrnung gelehrt habe daß die in den Depuntatignen
vertretenen r W ts mitglieder ſtets eine wund t
bare Uebereinſtimmung in ihren Anſichten an diTag legen Hierzu bemerkt Herr Bürgermeiſter v Holly ich
es den Auſchein babe als ſolle domlt geſagt werden daß e

die Mitglieder des Magiſtrats nicht trauteneigene Heein ung laut werden zu laſſen ſondern miter en
Ein fluſſe einer maßgebenden Magiſtraisber
ſtänden Das ſei keineswegs der Fall wenn unter den

tiedern ded Magiſtrats über eine Frage Uebereinſtimmnne

Proz auf den Gabrelbeeht

geſetzt zu

e o habe das ſeinen Grund darin daß die Vorin Ven Mag ecatsſtimngen beſprochen würden dort ſchen
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e Einigung berbeigeſührt würde un
a Ser beſtimmten Marſchronute in die

komme
Die Verſammlung ſtimmt ſodann über den vorllegenden

Antrog ab und nimmt die Vorſchläge der nan ſte
ich der Wiagiſtrat der Kürze halber andenen Schmidt an Als

urden die Herren Ro g Hertel Richter greblt
j2 Runmehr berichtet Hexr Dr Keil über den Min

je iſes Der Magiſtrat hatte gegen den Beſchluß des
Regiernngkpräſidenten in Merſeburg vom 2 Juni 1900 in
Bezug auf die Ausführung eines Anſchlußgleiſes vom alten
Tore Bahnhof zu der neu zu erbauenden Clchorienfabrik

GebrIffentlichen Arbelten geſührt Der Miniſter habe die Beſchwerde
ö begründet nicht anſehen können und ſie deshalb zurückgewieſen

ſo daß alſo der von der genannten Firma entworfene und von
der Eiſenbahnbehörde genehmigte Bauplan für den Glelsanſchluß
definitiv als genehmigt zu gelten habe und weitere Schritte
egen ſeine Ausführung nicht gelhan werden können Dle VerPuimlung nimmt hiervon Kenntniß
13 Ferner nimmt die Verſammlung von der durch Herrn

Dr Keil drgeteggen Nachweiſung über anhänglge
Prozeſfe Kenntniß Jm abgelaufenen 4 Quartal ſind folgende
Veränderungen vorgekommen Der Prozeß RNiſſe u Gen
gegen die Siadtgemeinde iſt zurückgenommen worden im Prozeß
der Stadtgemeinde gegen Gutezelt ſtand ein neuer
Termin am 21 März 1901 an im Prozeß Specht gegen die
Stadtgemeinde und umgekehrt ſtand ein neuer Termin am

r 1901 an dagegen ſind in den Prozeſſen Waſchlewsky
gegen die Stadigemelnde und Gruneberg gegen die Stadt

miſterial in
veſchluß wegen der Herſtellung eines Anſchluß Fen

ar

Heinrich a Beſchwerde beim Minlſier der 3

edes Mitglied dann j nur alsehutationsſibnngen b r a empfehlen Derſelbe möchte ſich
m dazu keine Veranlaſſung gegebenabe Sein Jahr iſt am 81 Dezember um ich wün ertet

e er bis zum 15 Januar bei mir im Dien e bleibt Jch
e ſeinem Willen ſich weiter zu vermiethen nicht entgegen

b

d

t nun losgegangen und hatte den
r abgeklappert Auf ſeiner Kunſtrelſe kam er bis

die Gegend von Lauchſtädt Könnern Zörbig Eislebenitterfeld und Schkeuditz Meiſtens Jatt Kroſt
Miethsgeld erhalten einige male nunr 2 Mark

bezw 1,50 M Es wurden 36 ſchwere Urkundenfälſchungen im
Zuſammenhange mit vollendetem Betrug feſtgeſtelli ein Be
trugsfall ohne Gebrauch einer gefälſchlen Urkunde und weiter

Fälle verſuchten Betrugs nebſt Urkundenfälſchung Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte die Verurtheilung
des Angeklagten zu 2 Jahren 2 ngniß Mildernde Um
ſtände waren ihm mit Rückſicht auf ſeine Jugend zugebilligt

Der Arbeiter Karl Grunewald hier hatte ſich eines Ver
gehens gegen 8 184 Abſ 1 Str B ſchuldig gemacht Er
weezkit zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß ver

Wegen Siltlichkeltsverbrechen nach s 176 Abſ 3 Sir B
ſtand der bisher unbeſtrafte 67 hre alte Vöttchermeiſter
Wilhelm Kuntzſch aus Hoheuleina del Delitzſch unter Anklage

ener wayn der 9 e Pri t a rantete au onate Gefängn unter Abrechnung einesMonats Unterſuchungshaft a
Plauen 25 März Zwei Tage vor dem Welhnachisfeſte

wurde I der Nähe von Renth bei Bad Elſter der im 14 Lebens

ließt ſowie das Ort und Name eines GulsbStadtverordneten Miiglleder See Urkunde rn Mit dieſer fälſchlich an

Jemeinde Rene Verbandlungstermine noch nicht anberaumt hre ſtehende Artbur Todt er ſchlagen und ſeiner geringen
worden Jn der Klageſache der Conſol Halleſchen Pfän
nerſchaft gegen die Stadtgemeinde iſt die Klägerin mit der
Klage abgew leſen worden

14 Zum Schluß genehmigt die Verſammlung den Haus
altsplan der Aſſeſſor Karl Müller ſchen Stiſtungür das Rechnungsjahr 1901 der in Einnahme und Ausgabe für

die Hausſtiftung mit 3555 M und für die Darlehns
ſtifinng mit 1905 M abſchließt Ref Herr Dr Keil

Schluß der öffentlichen Sitzung um 62 Uhr Es ſolgt eine
geſchloſſene Sitzung

Heffentliche Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes
zu Merſeburg am 22 März

V Merſeburg 24 März
Unter den in der vorgeſtrigen öffentlichen Sißung zur Ver

handlung gekommenen Klageſachen befand ſich auch eine
Klage des Ortsarmenverbandes in Halle wider die

Ortskrankenkaſſe für die Arbeiter der Maſchinenfabriken Dampfkeſſelfabriken und Eiſengießereien
in der Stadtgemeinde Halle wegen Erſtattung von
Kurkoſten für den Arbeiter G

Der Sachverhalt iſt ſolgender Der in Halle unterſtützungs
wohnſitzberechtigte Arbeiſer G war vom 18 25 Sept 1899
erkrankt wurde während dieſer Zeit in der Univerſitätsklinit zu
Halle ärztlich behandelt und verpflegt und mußte am 11 Okt 1899
nach Uchtſpringe in die dortige Heilanſtalt überführt werden
Die Koſten für den Aufenthalt des G in der Klinik mit 13,50 M
ſowie die Trausportkoſten für denſelben bei ſeiner Ueberführung
nach Uchtſpringe mit 21,45 zuſammen mit 34,95
wurden von dem Kläger getragen Dieſer verlangt
nun von der Beklagten die Rückerſtattung der verauslaglen Koſten ünd zwar aus folgenden Gründen Der pp G
habe bei der Maſchinenſäbrik Aktiengeſellſchaft von A Wernicke
zu Halle bei ſeiner Erkrankung am 18 September 1899 noch in
Arbeit geſtanden und ſel daher zu dieſer Zeit noch Mitglied der
Beklagten geweſen Ferner behauptet Kläger daß das am
3 Oktober 1899 zum Ausbruch gekommene Leiden des pp G
in ſeinen Anfängen bereits am 25 September beſtanden und
daß derſelbe deshalb nach dem Statut der Veklagten gegen dieſe
einen Unterſtützungsauſpruch erworben habe Kläger beantragt
daher die Beklagte koſtenpflichtig zur Erſtattung von 34 95 M
nebſt 4 Proz Verzugszinſen vom Tage der Klageanſtellung an
W zur Tragung der für den Reſt der ſtatutenmäßlgen Unter

tützungsdauer bezw noch entſtehenden Koſten zu verurtheilen
Beklagte hat Abweiſung der Klage beantragt Nach dem ein
geholten ärzilichen Zengniſſe über den pp G iſt feſtgeſtellt
worden daß letzterer zur Zeit ſeines Abganges aus der
Unlverſitätsklinit als einſtweilen geheilt und der ärztlichen Be
handlung nicht mehr bedürfend entlaſſen wurde Die Klage
wurde koſtenpflichtig abgewieſen
e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 23 März
Jn der Selke bei Meisdorf Beſitzthum des Graſen von

der Aſſeburg wurde ſeit geraumer Zzeit Fiſchdieberei be
trieben und zwar auf Forellen Die Diebe wurden in den Per
ſonen des Fiſchhändlers Emil Lehmann und deſſen Bruder
Wilhelm Lehmann aus Berlin ermittelt und vom Schöffen
gericht zu Ermsleben verurtheilt und zwar Emil Lehmann mit
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafe zu 5 Mongten Wilhelm Lehmann
u 2 Monaten Gefängnlß Hiergegen hatten die Angeklagten
ernſung eingelegt und einen umfangrelchen Entlaſtungsbeweis

angetreten Emil Lehmann war früher Müßhlenbeſißer er
ſtammt wie ſein Bruder aus Alterode bei Ermsleben und iſt jetzt
Fiſchhänd ler in Berlin Zur Begründung ihrer Bernſung er
klärten die Angeklagten die bei ihnen vorgefundenen Forellen
hätten ſie aus dem Mucrenabache gefiſcht den ihr in Alterode
wohnender Vater zum Zweck des Fiſchfanges gepachtet habe
Jhre Angaben wurden jedoch widerlegt worauf die Berufung
verworfen wurde

Der Arbelterfraun Natalie Henze geb Liebau hier einer ſehr
armen Frau Mutter von 3 Kindern wurde am 4 Januar d J
aus ihrer Wohnung ein Fünfmarkſtück entwendet und zwar aus
ihrem verſchloſſenen Kleſderſchrank Wegen dieſes Diebſtahls
war angeklagt der 41 Jahre alte Arbeiter Ernſt Lieb au hier
der Bruder der BVeſſohlenen Der Angeklagte beſtritt den
Dlebſtahl der Staatsanwalt erachtete ihn aber für ſchuldig
und beantragte 6 Monate Gefängniß wogegen der Gerichtshof
auf Nichtſchuldig und Freiſprechung erkannte mit dem Pemerken es
lägen zwar erhebliche Verdachtsmomente gegen den Angeklagten
dor aber zur Schnuldigſprechung ſeien dieſe Umſtände döch nicht
ausreichend erſchlenen

Wegen tbätlicher Beleidigung ſtand unter Anklage der 39 Jahre
alte Handarbelter Auguſt Pudler aus Quering bei Deligtzſch
Er iſt aus Großſalze gebürtig verhelrathet und vorbeſtraft u
wegen Sittlichkeltsverbrechens nit einem Jahre 6 Monaten
uchthaus Das ihm jetzt zur Laſt gelegte Vergehen räumte
er Angeklagte ein Er wurde zu 93 Monaten Gefängniß

verurtheilt unter Abrechnung von 3 Wochen ſeiner vom
239 Januar bis 28 Februar erllikenen Unterſuchungzhaft

9 Halle 25 Märzus Untkerſuchungshaft vorgeführt erſchlen der DienſtknechtAndreas Frledrich re ſt in deſſen Perſon man den Mieths
daterſhwindler vor ſich hatle der vor einiger Zeit viel
on ſich reden machte Seine Feſtnahme war in Löbersdorf bei
tumsdorf erfolgt Der Angeklagie an aus Neutz bei
en iſt W jahre alt und mehrfach vöorbeſtraft Zur Laſt
i wurde ihm mehrfache ſchwere Urkundenfälſchüng imammenhange t et Der Angeklagte war voll deſhndig
n t n e angeferligt anf die Namen Klimw

an t öhne und Finke mit folgend ortlauten Dienſtbnecht welcher bei mit in See niſt ſleht kann ich l geſellen Eckert einen auf den Kutſcher

Baarſchaſt des Erlöſes für in Marknenkirchen abgelieferte
Munkinſirumenten Beſtandtheile beraubt Der Verdächt den
Mord begangen zu haben kenkte ſich alsbald anf den
24 jährigen Maurer und Handarbeiter Moritz Roth ans Sohl
einen weitlänfigen Verwandten des Ermordeten Lange Zeit
hat Roth geleugnet die Bewelſe für die Schuld verdſchteten
ſich jedoch derart daß ſeine Verweiſung vor die Geſchworenen

Jerfolgte Anfang März legte Roth endlich ein volles Geſtändnlß
ab Er wurde heute vom Schwurgericht zu lebensläng
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt

Provinzialnachrichten
Weißeufels 25 März Novalisfeier Heute iſt die

hundertjährige Wiederkehr des Todestages des Dichters von
Novalis Friedrich von Hardenberg Wie unſere Mitbürger
dem Andenken Novalis aus Anlaß ſeines hundertjährigen
Geburtstages an ſeinem Grabhügel ein Denkmal ſetzten ſo iſt
auch ſein hundertjähriger Todestag nicht vorübergegangen ohne
daß des Dichters in Dankbarkeit und Treue gedacht worden
wäre Gegen Mittag verſammelte ſich auf dem Friedhofſe
eine zahlreiche Menge von Bürgern Militärs und Schülern um
das Grab von Novalis Die Feler wurde durch den Geſang
des Liedes Wenn ich ihn nur habe ſeitens des Seminarchors
eingeleltet Den Mittelpunkt bildete eine Feſtrede des Geheim
raths Proſeſſors Dr Heyne aus Göttingen der das Leben und
Wirken des Dichters ſeierte ihn als den bedeutendſten unter den

alten Romantikern bezeichnete Er ſchloß mit dem Wunſche daß
Novalis Name allezeit uns theuer ſein möge Mit dem ſchönen
Geſange Wenn alle untren werden hatte die ſchöne ſchlichte
Feier ihr Ende erreicht Von dex Stadt der evangeliſchen
Kirchengemeinde dem evangeliſchen Männerverein der Litteraria
Weißenſels dem Polytechniſchen Verein dem Lehrerverein
dem Lehrergeſangverein Liederhalle und der Oberrealſchule
wurden Kränze mit entſprechenden Widmungen am Dichtergrabe
niedergelegt Der vom evangeliſchen Männerverein veranſtoltete
Volksunterhaltungsabend in Schumann s Garten hat erfüllt was
er bezweckte nämlich dle Bedeutung des Dichters Novalis
weiteren Kreiſen nahezuführen
Geſang und einen von der Lehrerin Frl Jakobi geſprochenen
von Paul Grotowsly Leipzig gedichteten Prolog eröffnet Jhm
reihten ſich Anſprachen des Archidiakonus Dr Hanſe Geheimrath
Prof Dr Heyne Göttingen und Sup Dr Lorenz an Zwiſchen
den Anſprachen wurden geeignete Gedichte geſprochen

Merſeburg 25 März Erledigter Streitfall Die
Zuckerfabrik Heiſing Co in Gröbers die in der Schkeuditzer
Flur ca 161 Morgen Feld und Wieſen gepachtet hat war
infolgedeſſen vom Magiſtrat zu Schkeuditz ſür 1901 mit 9441 M
zur Gemeindeeinkommenſjtener veranlagt worden und hatte da
gegen Einſpruch erhoben Der Bezirksausſchuß entſchied daß
die Steuer anf die Stufe von 26 M herabzuſetzen ſei und der
Beklagte die Koſten des Verfahrens zu tragen habe

X Mühlberg Elbe 25 März Reger Schiffsverkehr
Trotz ves hohen Waſſerſtandes iſt der Verkehr auf dem Elbſtrom
jetzt ein ſo reger wie ſelten mitten in der Saiſon Jn den
heutigen Mittagsſtunden paſſirten z P nicht weniger als zwei
Ketten und ein Eil Dampfer mit 2 Schleppkähnen zu Thal und
2 Raddampfer mit zuſammen etwa 15 Schleppkähnen zu Berg
den hleſigen Durchſtich Daß es bei einem ſolchen Verkehr
nicht ohne Störungen abgeht nimmt wohl nicht Wunder So
wurde ein von oberhalb kommender ſchwerbeladener Frachtkahn
heute früh von dem herrſchenden Südweſtſturm auf den Stein
damm geworfen er wird nur unter großen Anſtrengungen
wieder losgemacht werden können

Schönebeck 25 März Schiffsunfälle An der
Barbyrr Brücke fuhr ein thalwärts kommendes Fahrzeng durch
das nicht verboberte Brückenjoch ſchlug mit dem Steuer gegen
den Brückenpfeiler und verlor die Steuerdiele Der Steunermann
wurde über Vord geſchleudert aber gerettet Bei dem Sturm
am 21 wurde ein vom Kettendampfer loslegendes Faähizeng das
hier Stroh laden wollte auf die unter Waſſer liegende Eldwieſe
gedrückt Da das Waſſer gefallen iſt Uegt das Fahrzeug faſt
gauz trocken

Heiligenſtadt 25 März Bedenklich erkrankt
Großfener Der biſchöſliche Kommlſſarius Herold erlitt
geſtern abend abermals einen Schlaganfall nachdem er ſchon
vor zwei Jahren einmal bei der Auräns und Juſtinnsprozeſſion
vom Schlage getroffen und ſeitdem an der rechten Körperſeite
gelähmt war Der Rückfall giebt Anlaß zu Beſorgniſſen
Sonntag vormittag brach in Wachſtedt auf bisher ungufgeklärte
Welſe in der Scheune des Handelsmanns Dietrich und des
Landwirthe Edm Aſchenbach II Feuer aus das ſich ſchnell auf
die benachbarten Wohngebäude ausbreitete Das Dietrich ſche
r liegt an Aſche von dem anderen ſtehen nur

noch die änßeren Wände Viel Getreide und Futtervorräthe
mehrere land wirthſchaftliche Maſchlnen fünf Schafe zwei
Schweine und zahlreiches Geflügel kamen in den Flammen um
Beide Abgebrannte erlelden bedeutenden Schaden da ſie nur
niedrig verſichert haben

R Apolda 25 März Selbſtmord Geſtern erſchoß
ſich hier der in einem hieſigen Bankgeſchäft angeſtellt geweſene
Kaufmann Kalbfuß aus Ulm Ueber die Gründe die den jungene in den Tod trieben lleß ſich mit Sicherheit noch nichts
eſtſtellen

w Leipzig 25 März Todesfall Der Großinduſtrielle
d e Generalkonſul Engen Sachſenröder iſt geſtern
geſtorben

Oftritz 20 März Eine Elferſuchtsſeene hat ſich aneinem e letzten Abende a der Bahnhoſſtraße h Der

Schmiedegeſelle Eduärd Simolka aus Grunan mit noch zwei
anderen Burſchen von dort geriethen mit einigen hieſtgen jungen

n werden gen er e in See m g en ehe
eluen Revolver zog unet gert Vale zwei Schüſſe abgab

Die Feler wurde hier durch ſ

gkücklicherwelſe ohne zu treffen Hlerauf flüchtete Simolkeinen Haufen Ziegel als er jedoch hier von dem Fabricug

Kruſe aufgefunden wurde didie Knleſchelbe Simolls wuedekeitrac m n traf ihn in

v

Vermiſchtes
Ein internationaler Bankdieb Wie wir in der pireg

naAusgabe bereits in Kürze meldeten iſt am Sonnaden
mittag nach einem harten Kampfe im Zweiggeſchäft derBerliner Bank in der Königſtraße 31 zu Bern ein
internationaler Einbrecher von einem Kriminal
kommiſſar feſtgenommen worden Es llegt über den ſenſationellen
Vorgang heute noch folgender ausſührliche Bericht vor Jn
dem Geſchäft erſchlenen am Sonnabend vormittag zwei fein
gekleidete Herren um für 50,000 M Werthpapiere zu
verkaufen Während der eine ſehr gewandt und ſicher auf
trat zeigte der andere ein unruhiges ängſtliches Weſen Das
machte die Bankbeamten mißtraulſch Unter dem Vorwande
daß ſie nicht Geld genug in der Kaſſe hätten baten ſie die
Kunden ſich bis 3 Uhr nachmittags zu gedulden Bis dahin
würde Geld von der Hauptbank in der Jägerſtraße geholt
werden Die Herren waren damit zufrieden und empfahlen ſich
einſtweilen die Bankbeamten aber ſchickten zur Kriminal
polizet ieſer war ein Diebſtahl an ſo viel Werth
papieren weder aus Berlin noch von auswärts ge
meldet Man rechnete aber doch mit der Möglichkeit es mit
Dieben oder Hehlern zu thun zu haben Daher begab ſich nach
mittags ein Kriminalkommiſſar nach der Königſtraße und beob
achtete das Bankgeſchäft Punkt 3 Uhr erſchien dann auch einer
der Herren die ihm beſchrieben worden waren und giug hinein
Der Andere war nicht mit gekommen Unmiltelbar nach dem
Fremden betrat auch der Krimlnalkommiſſar das Geſchäft und
knüpfte mit dem Kunden ein Geſpräch an Die Unterhaltung
beſtärkte den Verdacht Plötzlich ſtellte ſich daher der Kommiſſar
als Kriminalbeamter vor und zeigte ſeine Erkennungsmarke
Der Kunde erſchrak darüber im erſten Augenblick ſo heftlg daß
er alle ſeine Werthpapiere im Stich ließ und mit großen
Schritten den Ausgang zu gewinnen ſuchte Als aber der
Kommiſſar ihm ſchleunigſt folgte zog er einen Revolver aus
der Taſche und drohte ihn niederzuſchießen Der Beamte aber
war noch raſcher als er Mit elnem feſten Griff packte er ihn
warf ihn zu Boden und entwand ihm die Waffe Mit dem
Aufgebot ſeiner ganzen Kraft ſuchte er ſich wieder zu befreien
aber es gelang ihm nicht Als er einſabh daß alle ſeine Mühe
umfonſt war ſteckte er blitzſchnill ein Stück Papier in den Mund
um es zu verſchlucken Der Kommiſſar aber drückte ihm ſchleu
nigſt die Kehle zu und holte ihm das Papier wieder aus dem
Munde heraus Mit Hilſe der Bankbeamten wurde ſchließlich
der Ueberwundene gefeſſelt und mit einer Droſchke nach dem
Polizeipräſidium gebracht Dort ging bald darauf aus Leipzig
die Drahtnachricht ein daß in der letzten Nacht Einbrecher
für 80000 Mark Werth papiere erbenutet hätten Auch
die Art der Papiere war angegeben So konnte man aus den
dem Verhafſteten abgenommenen Stücken feſtſtellen daß man
einen der Thäter bereits erwiſcht hatte und der Leip
ziger Pollzet hiervon durch den Draht Mitthellung machen
Noch im Laufe der Nacht kamen von dort Kriminalbeamte nach
Berlin um den Gefſangenen abzuholen Unterdeſſen hatte dieſer
ſich auch zu einem Geſtändniß bequemt du er wohl einſah daß
Leugnen ihm nicht mehr helfen konnte Der Kommiſſar hatte
rinen guten Fang gemacht Der Feſtgenommene iſt ein ge
fährlicher Reiſeeinbrecher und gehört zu einer Bande die
vor dem Einbruch in Leipzig ſchon Magdeburg Dres
den Braunſchweig und Häildeshetm theils durch Einbrüche theils durch Abſatz ver Beute unſicher gemacht Er war une
mittelbar nach dem gehlungenen Einbruch nach Berlin geſahren
um die Werthpapiere an den Mann zu bringen devor ihr
Verluſt gemeldet werden konnte Ohne die Vorſicht ber Bauk
beamten wäre ihm dies auch gelungen Als werthvoll erwie
ich das Papler das der Verbrecher zu verſchlucken ſuchte

iſt ein Gepäckſchein über einen auf dem Lehrter Bahnhof in
Verwahrung gegebenen Koffer Dieſer enthielt noch einen
erheblichen Theil der J Werthpapiere Der feſt
genommene Einbrecher heißt Hübner oder Bauer auch bat
er ſich einer Reihe anderer Namen bedlent und iſt er unter ver
ſchledenen Namen wie durch die Körpermeſſung feſtgeſtellt iſt
bereits beſtraft worden Er hat mit einem Geſährten am Freitag
bei einem Oberlehrer Kühn e in Leipzig einen Einbruch verübt
wobei ihm das ganze in Werthpapieren angelegte Vermögen
deſſelben ſowie Silberſachen und 480 M baares Geld in die
Hände fielen Sämmtliche Werthpapiere und das Silberzeüg
wurden noch unangetaſtet vorgefunden von dem baaren Gelde
jedoch nur noch ein kleiner Betrag Jn dem Koffer des Ein
brechers fand ſich der Gepäckhſchein eines anderen Koffers in dem
Gegenſtände aus Elnbrüchen in Magdeburg Dresden und
Leipzig vorgefunden wurden Der zweite an dem Einbruch
bei dem Oberlehrer Kühne betheiligte Mann iſt unter dem
Namen einer hochachtbaren Berliner Familie in Leipzig zurücke
gebliehen und iſt dort bereits verhaftet worden

Seemannshaus für Unteroffiziere und Mannſchaften der kaiſer
lichen Marine Jm Kiel ſand am Montag nachmittag im könig
lichen Schloß die Generalverſammlung der Geſellſchaft See
mannshaus für Unteroſſiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen
Marine ſtatt Die Protektoren Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen wohnten der Eröffnung bet wurden er
weiterte Satzungen der Geſellſchaft angenommen Der Zweck
der Geſellſchaft wurde dahin erweitert daß auch Kauffahrtei
Matrofen der Beſuch der Seemannshäuſer geſtattet werden
ſoll daß ferner das Seemannshaus in Tſingt an o
eingerichlet wird daß es auch als Erholungsheim für
die auf der vſtaſiatlſchen Station befindlichen Marine und
Truppenthelle bemiht werden kann Die in Wilhelmshaven
getroffenen proviſoriſchen Einrichtungen haben ſich vortrefflich
bewährt Alsdann wurde über den Stand der Arbelten in
Tſingtanu und Wilhelmshaven berichtet Jn Tſingtaun befindet
ſich das Seemannshaus bereits im Bau und wird noch im Vaufe
dieſes Jahres dem Betriebe übergeben werden Jn Wilhelms
haven iſt das Bauprogramm feſtgeſtellt Der Aufſichtsrath der
Geſellſchaft wurde ferner ermächtigt das Seemannshaus in Kiel
zu erweitern Nach Schluß der Generalverſammlung konſtituirte
ſich der neue Auſſichtsrath der Geſellſchaft und wählte Admiral
v Köſter zum Vorſitzenden und Bürgermeiſter Lorey Kiel zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden

Die Schnörwange Die ans dem Sternberg Prozeß als Zeugin
bekannte Schnörwange iſt am Sonnabend in Berlin infolge
ihres fortgeſetzt Aergerniß erregenden Lebenswandels ver
haſtei worden um nunmehr einer Zwangs Erziehungs
Anſtalt übergeben zu werden Ein Fluchtverſuch den dieSchnörwange die ch ihrer Feſtinahme verzweifelt widerſegte

auf der Polizeiwache unternahm konnte noch rechtzeitig vereltelt
werden

Erdbeben Wie badiſche Bläiter berichten wurden Sonntag
morgen in verſchledenen Orten des badiſchen Oberlandes
und des Schwarzwaldes Erderſchütterungen wahrgenommen
die von eſnem etwa eine Minute dauernden dumpfen Rollen be

leitet waren Solche Erdſtöße fanden u a ſtatt in Waldkirch
ankt Blaſien Schönan und Schopfheim Jn Schönau ſoll das

Erdbeben ſo ſtark geweſen ſeln daß die Bewohner dadurch aus
dem Schlaf geweckt wurden Die Bewegnngen gingen etwa in
der Richtung von Norden nach Süden

le werden aus Berlin Köln Krefeld und Franku e gemeldet in lehterer Stabt derrſchten geſtern

Ton des Der Steitiver Vulkan tvom deutſchen Schiffsbau er Steitiner Vulkanvor ben ch e Doyd den Auftrag zum Bau von
dre großen Dampfern erhalten
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h
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Letzte Nachrichtenregten nene
25 März euter Der engliſchere n e in dem Berſ Whaugalo wo

i Hunho befindet 10 Meilen weſt14 r du als er unter dle nothleldenden

Ein rwohner des fes n e n u Der
Yokohama ä Reuter ing err et Kint ger des auf eine

age be mit Rußland bezüglich Mandne et Tee Werherdege gepflogen

Der ſüdafrikauiſche Krieg
London 26 März elegramm Kitchener s ausnet Lin Kol ter Babington
ätorig vom 25 d meldet Eine Kolonne une ſüdweſtlich von Ventersdorp 1500 Buren unker

P arey an ſchlug ſie völlig 7 und verfolgte ſie raſch
Das Ergebniß war daß 2 Feldgeſchütze mit 820 Geſchoſſen
1 Pompon und 6 Macchinengeſchütze mit 15,000 Kartätſchen
160 Flinten 53 größere und 24 kleinere Wagen erbeutet
wurden 140 Mann wurden gefangen genommen Unſere
Verinſte ſind gering viele Buren ſind getödtet und
verwundet

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

27 März Wenig verändert wolkig mit Sonnenſchein
Windig

28 März Heiter ber Wolkenzug vielfach Nachtfroſt Windig

Meteorologiſche Station zu Galle

45 25 März 26 März9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758 1 750,2e Celſins eel Feuchtigkeit er 7 N SW 2Ma imum der Temperatur am 25 März a 099 CDiiimnm in de Nacht vom 25 März zum 26 März 4,108 0

Niederſchläge am 26 März 7 Uhr morgens 6,0 m

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 25 März morgens

Memel 749 412 SéW 5 bedeckt Swluemknde 753 40 W W 3
Hamburg 756 2 N 3 Schnee Borkum 753

R 3 bedect Berlin 756 25 SW 4 weolkig München 752 3
5 bedect Wien 759 WN W 3 bedeckt Trlieſt 759 44
HSO bedeckt Petersburg 746 SEW l Schnee Haparanda 758
16 u wolkenlos Cort 764 N 5 Dunſt Varls W

wolkenlos

Uauibur d Mlärz Spiritus viill März 16,59 15,75 MärrAprii April Mal 16 20 10 90 G Mal Juni G Foseorotäado bodoutot Aber antor Null
Paar 25 Mäürs iuasberieht Spiritas matt März 27,76 un 7 reApril 28,00 Mai Aux 26,75 Sept Der 29,75 m TÄ uPetroleum Artern Brückenpegel 24 Märr 4 1,64 25 Märe 1,58

Welssentels Oborpogol 92 a 2,90 Jo amburg 25 Blärr Feiroleum etetig Standard white loco e le 21 3 2 T7 n es 25 März Dörsen Sehlussberleht Raklinirtes Petroleum I h 33 60 2
25 März Schlussbericht Raktinirtes weiss Beruar Waterpegel z5 572 nisloco 16 75 ber a Hr per Märe 18,75 Br per April 19,0 Gr per Kalvo Sperpegei r 43 23

7 r e Mluee b e Stardära ahiis in do Unterpegel 3,22 14 J
New Vork 8,06 do in Philadelphia 6,00 do Refined in Carer 9,10 NMoldaga Ieer Bger Rlbve
do Credit Balances at Oll COnv 30 00

Oelsaaten Oele, Foettwaaren
New Vork 25 März Telegr Schmalz Western atenm 6,85

do Rohe und Rrothers 8,50
Neusse 22 März Bericht von Fonas Hoffmann Indische

Räbölsaaten neuer Ernte wurden in den letzten Tegen en änziehenden
Preisen mehrfach gehandelt Leinsagten sind ebenfalls höher
Erdnüsse und Erdnussöl wenig angeboten Leinöl bei fehlenden
Vorräthen wesentlich besser berahlt Rüböl reger verlangt und heurer
Oelkucohen preishaltend bei Abnahme von Posten
i ohne Fass bis 57,90 M die 100 kg Rübkuchen bie 104 M die

g

Hamburg 25 März Rühbösi unverrolli fest Iceo 57 0
Bremen 25 Müärz Schmalz fest Wileorxr in Tubee Pfg Armour shield in Tabs 41 i Pſg andere Marken in Doppel

Fimern 42 Pfg Speck fest Short ciear middling loco 41 Pfg
März Abladung 41

Antwerpen 25 März Schmale per Märe 101Paris 25 März Schlussbericht Rüböl matt Mürz 65,25 April
4,75 Mai Aug 58,25 Sept Dez 56 25

r

Budwels 241 4 0,42 19 orgau 25 3,889 34
Prag e 70 v Wit aberg 02 u SJangbuntlau e 40,43 21 jBoeslau 96 2aun 7 1,16 56 Barh 4,20 1 vPardublis 41,29 61 Masdeburg 83,70 6Brandels 2,05 4 Iangermünde l 1 2Melulk 2,01 35 Wittenberg 4 4,10
eitmerlts 41,86 42 ſDömlte Peg 24 58 6Aussig 25 4 2 jauenburg 25 i 65Dresden 10 50
Auseselg 25 März Von den oberen Plätzen worden 144 em Fall ga

meldet, Heutige Fahrtiefe Zoll österr Masz Fracin ageh Magäo
vurg 218 Pfg die Tonne bezahlt

Sohleppvrerkehr auf der Saale
Mitgethellt vom Halleschen Speditions Verein m b E

Angekommen in Halle am 25 März Sehlepper 740 Sr Haase m
Harz von Harburg

2 e zthòzzd2dZ2 7e Tr n v h 55 737 4 3 n Rüttenx Cienburg E V A abg o VII unkb b 18 4 Weh Bergwerks u en GoesBerliner Börse Worad iewerie 2 65,80620 o VII 8b 100öe Zu 90 750
mnibus Gesellschaft 13 182 000 do IX u Xa bis 9uk 99,200 ſAplerbeck 6 105 75brdvom 25 März Oppeln Portl Cem 12 122 750 0 Grundsech Obl fre Z zu 45 Ob renberg Bergwerk 50 561 00 0

Ergänzung u den telegr Orenstein Koppel 20 169 20b2 do do V VI 4 00b26 Baroper Walzwerk O 118 255640
Me dungen im gestr Abendblatt Fassage 4 84,50 a Deuts Hp Pfd VI 4 97,80 Berzelius 668000060

Saugerhäuser Masch /2 273 00b20 do I u Ia conv 4 67 80b2 Bismarckhütte 24 244 75b e
Bank Disconto Saxonia Cement 14 116,75b260 do X unkdb 19 6 4 98 30b20 Concordia Bergwerk 3 289,25 u

Berlin Weehsel 42 Lomb s ſchen See al FEu II 1920 4 08,750 Conseidut Bergw G 80 8Amsterdam gie Brüssei z Sehlesische Cement 17172 1ö5 ob fIamb IIypothek Pfd K on vPetersburg s8 Wien 5 Sehwartzkopff I3 200 00b20 S 251 310 un 19951 4 99 00be Duxer Koblen kon 9 1181,50
on d on Partie v Siemens G 37 Industr 17 240 00 b do unk bis 1900 4 e er Gnssstah i

Siemens Halske 10 158 20620 do S 01 330 unk 1908 32/2 o 0obeh arzer en
Doutsche Fonds u Staatspap e er Cham Didier 90 300 00bz0 do 8 46 190 uk 1905 312 90,50 b Inowraal Steinsalzbl 4 57

pap Sudenburg Maschin 70,00620 do alte u con 90 00 Kattowitzer l 07 00b e
Barmwer Sſodianteits ſ 372 o o er Köln Bottg Pulv It2 25 r tann Bod Pf uk 1904 94 000 Pönigin Anrienhütte 5 38

Vereinsbrauerei Artern 712 100 300 I1 PLeopoldsgr Edderitz 7 698,8060Berliner Stadt Obl 31/2 99,25b20 Westf Draht Industri do do II 372 92,000 Luise Tiefbau konv 0 75 600do do I u 95 h e a etrie 1600 2520 do do I n e 4 12200Aaräeburger 8t Ani 31/2 65,006 Union Hon 16 äo do V VI 99,006 er 1623 46000do 6070 St Pr u Magdeburg Bergwerk 462/3 450 00do do neue 4 I witiener Cius 200 Mein oonv I 90 80 larienhütte Kotzennu d 64 00e Da rie u 33507 Wilhelm t ätte eönr 5 do Serie II en KSehwert St Pr 6 126 50Bad Staais Eis Anl 312 95,600 o ar c n tagt 12 5 do unkdb vis 1905 2 90,80b0 Niederl Konhlen 7 134 25150
Bayrisehe Anieihe S 300 g i on Rhein Stahlw Lit C 170 00Braunschwv 20 Thlr I 130 50b20 o Bin VI Sehlesiseh ZinkhüttenKöln Fran zu 192 o Dontseke Bisenv Prior Oplig 4o m V un habe 93 2 er e t
flamb 509 Thlr Ioose 3 132 50B Nortm Grongu T i D do Präm Pläbr 130 10b Wurm Revier 71/2 121 2560
Aeiningor 7 Loos 2235 90b aipreouda Südnim r et n3 2 F V ukb 26e 49 Pir l 3 131 50 T treue 101,20b Oblig v Industr u Bergw Ges

Uandel Gewerbe und Verkehr
PVie Frankfurter Lebensrersioherungs Geosellschaft

wertheilt für 19 0 14 Proz gleich 12 M auf die Aktie i V 10 Proz
gleich 9 Dividendse

Die Hannoversche Bank nahm in sich das alte Bankhaus
David Daniel in Celle auf

Besen 25 März Kohlenmwarkt Die Lage des Kohblenmarktes
et unverändert

Kio de 4uuelro 23 März Weohrsel auf London 11
Schlachtviehmarkt im städätischen Viehhofe en KMalle

Am 25 Are 1900
Preise 50 Kg a abend b Sehlaehigewiehte

Ankgotrieben waren I Qual II Qual III Qual rer s
a v e v J a ab kaufi m 3

a

29 Rinder 29davon 7 Ochsen 33 831 29 a 7 u2 Füärsen a 28 S 217 Kühe 29 239 241 178 Bullen i 281 383Küälber 2 e S 86 a 2Hammel Schako e o125 Sehweine S al le IGesohaäftsgang Soti

Sehlagehtriehmarkt a 25 März Marktpreiss für 50 kg
in Blark ersto Notirung für Iebend eweite für Sehlachigewieht

Auftrieb 487 Rinder und zwar 222 Ochsen 11 Kalben 159 Kühe
95 BRullen 356 Kälber 6143 Stück Schafvieh 1674 Schweine und war
1674 deutsche aus UVngarn zusammen 3150 Thierse

Oohsen 1 vollfeischige anusgemästoet o e
2 junge fleischige micht ausgemästete

mässig genührte junge gut genührte ältere
gering genährte jeden Alters e
vollfleischige ausgemüästete Kalbenvolltleischige ausgemüästete Kühe 4
ällere ausgemästete Kühe

7

mässig genährte Kühse und Kalben
gering genührte Kühe und Kalben
volifieischige höohsten Schlaehtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere

gering genührte e
foinuste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Muast und gute BSuugkälber
geringe Saugkälber
ältere gering genährte Fresser e
Mastlämmer und jüngere Mastinnmel
Altere Masthammel
mässig genährte Hammel u Schafe AMerzaohale
volleischige der feineren

Se
gering entwiokelte sowie Sauen und Ehber
ausländische aus

Geschäftagang langsam Verkauf 426 Rinder und ewar 190 Oehsen
H Kalbeg 150 Kühe 85 Bullen 356 Kulhber 556 Schafe 1639 Schweine

Getreidae
New Vork 25 März Telegr Rother Winterweizen

loco März Mal 80 Jull 60, September 79 Mais
e re Mai 47 Juli 47 DMehl 2,75 Getreide
re 4Qhicago 25 März Telegr Weizen März 7477, Mai
75 Mals Mai 42

Reusse 22 März Bericht v Jonss Hoffmann Das müässige
Angebot von inſändischem Weizen und Roggen findet zu vorwöchigen
Preisen willige Nehmer Hafer fest Gerste und Mais behauptiet
In Weizenmehl hat sich die Bedarfsfrage genoben Weizenkleie
Knapp und fest Tagespreise Weizen bis 165 Roggen bie 1833 Hafer

M die 1000 g Weizenwehl No 090 ohne Sack bis 21,70
100 kg Weizenkleie mit Sack bis 5,15 M die 50 kg
Hawmburg 25 März Weizen loco fest loco holsteinischer156 162 Iaphel 136 138 Roggen ſoeo fest güdrussiseher fest
ihre i8 o iiö uus ecklenburgizcher 142 150 Hater

te raam 25 März Weizen auf Termio geschäftslos Märs
i en loco auf Termine behauptets Märe Mai 128

Aniftwerpen 25 März Welzen fent Roggen rubig Hater
m 7 Sohlass Markt rubig Preise kanondon 22 uss ruhi relge gegen Anun verändert Mais Galata foxanier fest und u theurer r

III

Ballen

J v

Käilboer

Behbafe

Sohweino o

Spiritus
P h ä 25 März B ein 45 Vol für 190 k2 3 r 5 a n

Deutsche Risenb St Prior
4

81/2 159 50b2
21,50 b Mtrienb Allewieni 111 750

412 66 250 etpreuas Kidhbnhu
412 865 100 77

Ausländische Fonds e
T 686,80 be Breslau Warschau

Ar m r 5 ar 73 20 u Portund Gronau F
2 0Barletta 100 Iire Iose

Bukar Stadt Anl 1884
do do 1388

do 400 Fros Loose e e h

9

An

Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 19 6 uk
do XI XII 1908 ukdo II III 1906 uk

Posensche
P Pfd 1 II r2 110

88 25b26 Aschersleb Kaliwerke 4
88 25b20 Bochumer Gussstahl
82 50b Dessauer Gas 42 106,90

102,006 Dortmunder Union 5 I110,250
112,506 Gr Berl Pferde I u II 31/2 66 206

68 25620ig Fleſctr Geseſſsch

7

Chilen Gold Anl 1809 e 0 Bisenb Prior Obliga ſionen trr V a n I e mttahrt 3 u 50

Chi ise t 92 e a T 7 T 22 nur /2 er che 7 i 6 102 500 al n r 1 do XIV ukb 1905 97 ,80 Naphta Obligationen 4 41/2 97 80620
do o Lieinel 8 2 33 de meer n 4 do XV ukb 1904 e Norddentscher Lys a7öbzBjlemherg Czernowitz r 70620 rschl Eisen Inde e e eSe 0 Argänzungsn 3 /2 90,2062 ischer GarlenEgntisohe r J ni i D 40 s Pr ler e n v r da Zoologischer Garlen 4
c x 28 50b2 ſOesterr Lokalbahn o do 4 66,30Griere er 00 c Vor westhann 108 80 42 42 77000 Bank Axtien

do Kons Goldrente IsbagſSüdiater Bann Homb S do do 600 Apr X 78 76 e ren e43,2626 o Obligationen 5 104 50b20 Pfdbr B u 1905 31/2 90 50b20 weint 6172de Ca e 2780 än Weranett Grid 0 An 40 X VI nrab 1903 5172 98,50020 Murk P i Fipt S 50022 18 4 70 00 do Eisenb Silb A 42 108 80620 a XIX uk jb 1909 4 95 50 Börsen Flandeisverein 103
Liseabon Stadtanl 18861 4 0 1060 I wangorod Dombr gar Aife 102 40e 90 h 1379 458 7erza Geb Goth Kredit Ges 5 90
Mai l iro Legus 1416 500 Kosi Woroneschobl 4 Klein de v 1901 31/2 92 00 b ln V u Komm e
Mexileaner Am à 100 5 97,6062 K Chark As Obl 65 4 98 50626 40 r P 1903 4 8800 r wen 7t An c 5 97 500 jKursk Kiew 4 68,30b o Comm obl b 1907 31/2 92 100 Dentsche Grundsehnld

0 5 e o D 2kek a 7Norweg Staats Anl 881 3 97 40620 do do Em II unic 1910 4 101 00b 0 45 e rein h e e 110 250
Oesterr 1860er Loose 4 1141 00b los Rjtean o 10bz R W Bdor I IILV geg Dresdenér Bankverein 8 118,750
Rumän Anleihe 189 4753,30b Moreno a l 57 o ukb b 1905 g 98 00b20 e ner Kredit 812 140,00do do mittlers 4 73,800 Orel Griäst 1889 e 4 77 09 II u IV b 190 3 90,30b20 Gothaer Privatbanic 7 1130,006
do e eine 273,800 Rjtean Korlow 4 o7,76 d 1902 232 90700 do Grundkredtth 7 121 0060

Russ Gold R 1884 87 5 Rjäsan Wraisle gar uled VII unkdb 1908 4 68688,256 Hamburg Hypoth B 8 148 100
43 Orion n II t z b 1909 4 r ukdb 1910 e Königsberg Vereinsb 61/2 113 50b2Bo Viel t ob III 1 09 40be6 Rjaschk Morezansk 5 97,60b20 Säec o e e2 e e u 93 000 e r v g e
do Hoden Kredit 6 bin Bologoye 4 97 606 do o o ſeee Pr 102 6000do 38 do r a r Fuu Russ Südwestbahn 4 98,000 West r riit I I B zu T7 7 dMagdeburgei vatb 5 91 500
Russ Pram An 801 d e er t z ehe o 200 en n h S 7 80 50 20Jarschau Wi n ,2960 Pomm P Bk 9062do o 1866 5 201 80b20 Varggau Wiengr er n en 102000 Pr Hyp B GSpierb é u 19 10076
Schwed St Anl 1886 21 Hodti am Aer 800 I 5 Ereussische 4 1101,600 Preuss Plandbr Bk 7 117,75620a 1 1890 21 Wladikawskas Oblig 4 97,900 Sächsische u oo do 90 97,100 do unk ab b 1006 4 07 5062 e 1101600 Bheinisehe Bank 9 8300r u Afanitoda re 19 u Sehblesischo 4 1102 100 Wilhelm Mgd Allg V 1412 1000

s ihe D 3 65b20 Indo Administ 100 10 Northern Pac I b 1921 153 603 Leipziger Börse 25 NMüärz
3

6

5

5

5

5

3

3

4

garis o Gen Iien 71,00b20 Zk M f MUns ehe el t 3 Louisu s Fr rz 1931 6 130750 Säehs Rent Anl 85 400 1 Alansk Gew 1882 100,500
do Sinats R u a do Z 116 10b20ſ go de 65 400 o a s879 100 00

Central Paciſic 3 do 500 685 400 4 do Em 1675 100,000ig a Thlr 3/28tadtobl 1884konv 96,500Industrie AKtien m T 2040 21 100 00B o Stagtsan 1855 100 93,000 31/2 do I876honv 96,500
G f Anilinfabr ſſ5 227 ob II 2640 b 100,90b2 I /2 do 67 kv 40/0 500 97 5062 31/2 Altb Landovlig 96 000

Admiralsgarten Bad l 84,00b20 Macedonische G 0 58 100 u andrentenbr 500 95,500 312 do do 6500 96000Ammaburger Steingut 104 750 Portug Eisonb O 1886 63 90b

Archimedes 18 e do 1889 4 l 85 10be Dlv Tisenb Stamm AKt m 111 009
Banuges Berl Chrl i Iiq 15 Aussig Tepl 500 318 00B 4 Leipz Elektr Werke I11äo B im 01 Ig 1825,000 BRisenbahn Stamm Aktien rn ſzöhme Norävann 2 ab el et Strageb 84 500
Braunschweiger Jute 15 142,500 e 14 Busehtiehrad Lt A 299,000 do Gr clekir Strassb 157 000Berl Anh Maschinen 16 1095 50 b e a Tr 125,760 do do B 288,000 6 do BRierbr ReudnBerliner Bockbrauerei 0 168,250 r n e w 3 l 4 anuir Indw B v Riebeck Co 205,750
do Brauerei Königst 9f2 101 ob i n e m Wer e 100 606,0 3/4 Oraz Köklach 3 IL pz Kammgarnsp 146,006
do Union Gratwreii 4 113,500 Puracsimpl kv Westb 4 Marienburg Mlawien 73 000 2 do Malgt Sehkeud 170 000

Brel Eisenb Linke i 222 000 5 neine i 78 25 Auslänäd Risenb Stamm u Div Risenb St P Akt 0040 e Ka 1114120
do Strassenbahn t 179,250 Stamm Prior Aktien Dur Jotonb t t Portl Cement Halle 7an es her u o Liehe Knie 2Garic Wanerecft 291,00b e We ba d 7 Marienburg Mlawka 4 Süehs r iartm 142 005

z 1 on i5Che ordbahn 77 n ächs Webstuhle u 14 en Galiz Karl Iadw B 5 Diy Bank u Kredit Akt h Seiönmerr 185 00r
Deseauer Gas 14 213 oor a Kölleh g Fr e s hür Gasges Spz 242 00rHentsch Am iWerrz 88,000 Caehan derer BDrerdener Bank Ias von i vo Stamm Pr 242 250Piee n 35 420 00,0Kronpr Rud St Sch 466 30b Gothaer Privathb 129,000 10 Shür Br V St 144,006

Gasgluhl Ges 50 Ilemberg Crernowitz W Lempriger Bank 145,75620 10 vo St Prior 144,00bHische Fufespinnerei 19 116 50b

e tmannsdorf SpinnFreund Alasch on 21 365,000

esterr Nordwestb 59
do B Elbethalb 6

Südösterreich Lomb 25 24 10b
Ungar Galiz gar 5

do Hypoth B 134,500 9 A 149 50b20do Kred I Sparb 107 o ter gr iſt 97 800
Zäehs Bank 140,50h s Zgckertabr Glauzig 135 000
Zwiekauer Zuckerrafk Halle 162 000Görlitzer Eisenbbed 18

elHagener Gussstahl 232 h neu d 7 Inäugtrie Papievo Ausl Risenb Pr Ohbl
eher e en 3 Warsenau Terespol 6 4 Chemu Werk im 231 31/2 Anssig Teplitzer
arkort et hen i I Meru Wien aon ob Selaccerr e e SägeBrügkenb Ron i ren T T 5 164 10b26 Döestew Rattm st a 7000 Guehüehr 1886 Sttr
Hirschberger Masch 7 87 550 tie lin 8 D d re Em 1868 103360Eiseng 33 124,750 hweiz Centralbahn 92 Siiter forz A s0 oo0 An do Gold
Köln Müscener Bgw a 4 thun 2 116,60b e 14 Gerger Jutesp u W 3 Dyx Bodenbach 77,006
gürimtend Ges Pig l 5ß e o o 43 p n 107 oI ersd Stkb V st A do doIa Veloee Ital D 00 MDeutsehe Hypoth Pfandhriefeſ 78 do do Pr A j 110do 42 Graz KöflgcherLudw IAwe Co 24 316 50 be a Reutenbriefe 69 do do do II 10500 ö do Ew v 1871 u 72 103,751
Mälzerei Wrede 99,7b y a 9 MHallesche Str B 60,00ß 4 Kaoschau Oderberg 05 100Magdeburger Baubankſ 4 o4 250 an Derenner Pläbr 23 Kotte Eibech G Akt 85 50oß Prag Dux Gold
Magdeb Sirassenbahn 0 150,500 D G B IV va 110 32 98 1000 Körbisd Zuckertb 120,000 5 o Gold
Masobin Breuer I10 124 00 be do do V rr 100 à 90,7 die Teips Baubauk 102,600 56 Prag Turnaa

iſt Unterbaſſingebſoſt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


